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Bildunterschriften für die Fotostrecke: 

· 01_Fruehstuecksflocken: Kellogg’s Frosties liegen mit einem Zuckergehalt von 37 Prozent weit über dem Grenzwert von 12,5 Prozent. Im Gegensatz dazu könnte Kellogg’s seine Cornflakes weiterhin auf allen Kanälen bewerben: Das Produkt enthält lediglich acht Gramm Zucker auf 100 Gramm.
· 02_Fruechtemuesli: Auch bei Früchtemüslis gibt es Produkte, die nach wie vor uneingeschränkt vermarktet werden können. Etwa das Beerenmüsli von Mymuesli, das gut 10 Prozent Zucker enthält. Das Beerenmüsli von Alnatura liegt mit 18 Gramm pro 100 Gramm hingegen deutlich über dem Grenzwert von 12,5 Gramm. 
· [bookmark: _Hlk133914962]03_Joghurts: Der Erdbeer-Joghurt von Gut & Günstig enthält 12,1 Gramm Zucker je 100 Gramm und 0,9 Gramm gesättigte Fettsäuren. Er kann gemäß Özdemirs Gesetzentwurf nach wie vor auf allen Kanälen beworben werden. Der Ehrmann Almighurt Erdbeere hingegen liegt mit 13 Gramm Zucker pro 100 Gramm knapp über dem Grenzwert von 12,5 Prozent und mit 1,8 Gramm gesättigten Fettsäuren deutlich über dem WHO-Grenzwert von 1,0 Gramm je 100 Gramm.
· 04_Getraenke: Süßgetränke sind ein wesentlicher Treiber für Übergewicht und Adipositas. Ohne einen Sättigungseffekt liefern sie ausschließlich „leere“ Kalorien – also viel Energie, ohne gleichzeitig zur Versorgung mit anderen Nähr- oder Mineralstoffen beizutragen. Deshalb ist es nur richtig, dass etwa die Fritz-Limo Zitrone von den Werbebeschränkungen umfasst ist. Für ungesüßtes Wasser mit Zitronengeschmack, wie das „Spritzig+Citrus“ von Bad Liebenwerda kann jedoch weiter Werbung gemacht werden. Anders als vom WHO-Nährwertmodell vorgesehen dürfen auch Fruchtsäfte nach den geplanten Regeln des Bundesernährungsministeriums vermarktet werden. Eine Bedingung: Den Säften darf kein Zucker zugesetzt sein.
· 05_Milch: Wie jede andere Milch darf auch die Landliebe Vollmilch weiterhin auf allen Kanälen beworben werden. Anders sieht es bei gesüßten Milchgetränken aus. Ein Beispiel: Müllermilch Vanille enthält zehn Gramm Zucker pro 100 Milliliter. Das ist in etwa so viel Zucker wie in einer klassischen Coca-Cola.
· 06_Kaese: Auch bei Käse gibt es Produkte, die nach wie vor uneingeschränkt beworben werden dürfen. Etwa der Frischkäse Philadelphia Balance mit elf Gramm Fett auf 100 Gramm. Der Ferdi Fuchs Gouda enthält dagegen mit 29 Gramm zu viel Fett.
· 07_Gnocchi: Die Lebensmittelindustrie warnt, dass für Gnocchi keine Werbung mehr gemacht werden könnte. Das stimmt nicht: Zum Beispiel die Kartoffel-Gnocchi von Rana können nach wie vor vermarktet werden. Die „Pfannen-Gnocchi“ vom gleichen Hersteller enthalten mit 1,8 Prozent hingegen deutlich zu viel Salz. Der Grenzwert liegt bei 1,27 Gramm Salz pro 100 Gramm.
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